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IN KÜRZE

Frauenfußball
Chancenlos,
aber gerettet
Trotz einer erneuten 0:4-
Niederlage (wie imHinspiel)
gegen den aktuellen Be-
zirksliga-Tabellenführer SG
Bad Aibling/Hohenthann
haben die Fußballerinnen
des FC SF Schwaig endgültig
die Klasse gehalten. Möglich
machten dies die Resultate
der Konkurrenz. 45 Minu-
ten hielt das Schwaiger Boll-
werk mit Torhüterin Sabine
Winkler gegen den Titel-Fa-
voriten, dann traf die SG in
der Nachspielzeit zum 0:1
und legte nach dem Seiten-
wechsel noch dreimal nach.
„Wir müssen neidlos aner-
kennen, dass wir mit der SG
Bad Aibling derzeit nicht
mithalten können“, sagte
FC-Trainer Buchhauser, für
den es das „kompletteste
und ausgeglichenste Team,
gleichzeitig aber auch eines
der fairsten der Liga ist“.
Sein Team brauche sich
„aber trotz der Niederlage
nicht verstecken. „Wir ha-
ben erneut alles reingehau-
en und konnten durch enor-
men kämpferischen Einsatz
lange die Null halten.“ hr

SV Neufraunhofen
muss absteigen
Nun ist es amtlich: die Fuß-
ballfrauenmannschaft des
SV Neufraunhofen steigt
nach fünf Jahren aus der Be-
zirksoberliga ab und spielt
nächste Saison in der Be-
zirksliga Niederbayern.
Beim Tabellenzweiten
SpVgg Deggendorf unterlag
man aufgrund später Ge-
gentore mit 0:3. elb

„Es wird ein schönes Jahr“
FUSSBALL Freude über Einteilung: Kreis-Quartett in attraktiver Bezirksliga Ost mit fünf Auf- und zwei Absteigern

Auch freut sich Huber auf
„viele neue Plätze und viele
ländliche Vereine, so wie wir
einer sind. Ich bin überzeugt,
dass es schöne Spiele wer-
den.“ Und auch zum Ver-
gleich mit dem TSV Ampfing
wird es kommen, gegen den
der FCM in der Landesliga-Re-
legation ausgeschieden ist,
der aber dann doch absteigen
musste. „Natürlich haben wir
mit Ampfing keine guten Er-
fahrungen gemacht, aber
jetzt können wir uns revan-
chieren“, meint Florian Hu-
ber und stellt zufrieden fest:
„Es wird ein schönes Jahr.“
Der Startschuss zur neuen

Saison fällt am Wochenende,
27./28. Juli, nach dem Wo-
chenende, 16./17. November,
ist Winterpause angesagt.
Weiter geht’s im neuen Jahr
am ersten März-Wochenen-
de, ehe die Bezirksliga-Punkt-
spiele am 17./18. Mai 2025 en-
den. WOLFGANG KRZIZOK

uns riesig auf das Stadtderby
– das ist eine tolle Geschich-
te.“ Er lobt den BFV, „der die
Ligen top zusammengestellt
hat“.Maier freut sich auf „vie-
le bekannte Vereine, aber
auch auf viele neue“. Und er
ergänzt: „Wir haben viele in-
teressante Gegner, da wird ei-
niges geboten sein.“
Genau so sieht es auch Flo-

rian Huber. „Das ist ein High-
light. So viele Kreis-Vereine,
da werden zu den Spielen si-
cherlich viele Leute kommen.
Aber wir freuen uns auf alle
Spiele“, sagt der Abteilungs-
leiter des FC Moosinning.
„Mit Max Maier, dem Sportli-
chen Leiter der Geislinger,
bin ich gut befreundet, und
der Altenerdinger Coach Pe-
dro Locke hat in Moosinning
auch mal eine Nachwuchs-
mannschaft trainiert, in der
ich gespielt habe. Ich freue
mich schon auf einWiederse-
hen.“

Waldkraiburg, Reicherts-
heim und Teisendorf sowie
Aufsteiger Freilassing. Wald-
perlach (Süd) undNeuperlach
(Nord) haben die Gruppe ge-
wechselt. Geblieben sind au-
ßer den Landkreisteams so-
mit nur noch Dornach, Pe-
terskirchen, Raubling, Saal-
dorf, Siegsdorf und Töging.
Altenerdings Trainer Pedro

Locke freut sich auf die neue
Saison. „Die Liga ist sehr at-
traktiv, und die Nachbar-
schaftsduelle sind natürlich
das Salz in der Suppe“, sagt
er. „Aber nicht nur diese Spie-
le sind für uns herausfor-
dernd, und man darf ge-
spannt sein, wie sich mein
junges Team gegen die Lan-
desligaabsteiger TSV Amp-
fing und TuSHolzkirchen aus
der Affäre ziehen wird.“
„Mein erster Gedanke, als

ich die Einteilung gesehen
habe, war positiv, ich habe
mich total gefreut, und wir

Landkreis – Der Bayerische
Fußball-Verband (BFV) hat die
Einteilung für die drei ober-
bayerischen Fußball-Bezirks-
ligen bekannt gegeben. Alle
drei Gruppen sollen in der
Saison 2024/25 mit 16 Teams
spielen. Innerhalb einer Wo-
che kann noch Widerspruch
eingelegt werden. Von den
Vereinen aus dem Landkreis
Erding dürfte kaum ein Ein-
spruch kommen, denn der
TSV Dorfen, FC Langengeis-
ling, FC Moosinning und Auf-
steiger SpVgg Altenerding
sind alle in die Gruppe Ost
eingeteilt worden.
In dieser Gruppe gab es al-

lerdings den größten „Um-
bruch“, denn neben Altener-
ding sind mit Fridolfing, Bad
Endorf, Zorneding und Mies-
bach noch vier weitere Auf-
steiger dabei, dazu zwei Lan-
desliga-Absteiger mit Amp-
fing und Holzkirchen. Weg
sind die Bezirksliga-Absteiger

Pedro Locke
Coach des Neulings Altenerding

Florian Huber
Fußballchef des FC Moosinning

sind da, wo wir hingehören.
Ich hoffe nicht, dass sich
noch was ändert“, stellt Mar-
kus Wetzel, der Sportliche
Leiter des TSV Dorfen, fest.
„Die Liga wird interessant
und spannend, das liegt auch
daran, dass viele Aufsteiger
dabei sind – und auch zwei
Landesliga-Absteiger.“ Wobei
für ihn die Einteilung des TuS
Holzkirchen in den Osten
doch etwas überraschend
kommt: „Mit denen hätte ich
eigentlich in der Süd-Gruppe
gerechnet.“ Er freue sich auf
viele neue Fußballplätze, den

Abstieg von Reichertsheim
und Waldkraiburg bedauert
Wetzel allerdings, „denn das
waren unsere direkten Der-
bys. Aber dafür freut sich
wahrscheinlich die Stadt Er-
ding umso mehr.“
So ist es in der Tat. „Für uns

ist es wieder ideal. Wir haben
uns gewünscht, in der Grup-
pe Ost antreten zu dürfen, es
passt perfekt“, schwärmt der
Sportliche Leiter des FC Lan-
gengeisling, Max Maier. Mit
dem Nachbarn aus Altener-
ding ist es nochmal interes-
santer für uns. Wir freuen

Gruppe 7
Kirchheimer SC - Post-SV München 1:1
FC Fasanerie Nord - FC Schwaig 0:2
Kirchheimer SC - FC Schwaig 0:2
Post-SV München - FC Fasanerie Nord 0:1
FC Schwaig - Post-SV München 2:0
FC Fasanerie Nord - Kirchheimer SC 0:1
Tabelle
1. FC Schwaig 6:0 9
2. Kirchheimer SC 2:3 4
3. FC Fasanerie-Nord 1:3 3
4. Post-SV München 1:4 1

Gruppe 8
SC Baldham-Vat. - FFC Wacker Mün. 0:2
FC Perlach - SpVgg Altenerding 0:6
SC Baldham-Vat. - SpVgg Altenerding 1:5
FFC Wacker Mün. - FC Perlach 4:1
SpVgg Altenerding - FFC Wacker Mün. 0:1
FC Perlach - SC Baldham-Vat. 0:1
Tabelle
1. FFC Wacker München 7:1 10
2. SpVgg Altenerding 11:2 8
3. SC Baldham-Vaterst. 2:7 3
4. FC Perlach 1:11 0

Gruppe 5
FC Lengdorf - SpVgg M. Schwab. Au 0:0
TSV Grasbrunn - TSV Aßling 1:0
FC Lengdorf - TSV Aßling 0:0
SpVgg M. Schwab.Au - TSV Grasbrunn 0:2
TSV Aßling - SpVgg M. Schwab. Au 0:0
TSV Grasbrunn - FC Lengdorf 1:1
Tabelle
1. TSV Grasbrunn 4:1 7
2. FC Lengdorf 1:1 3
3. TSV Aßling 0:1 2
4. SpVgg Markt Schwabener Au 0:2 2

Gruppe 6
SG Röhrmoos/S. - Langengeisling (W.) 2:0
FC Stern Mün. - FC Moosinning 6:0
Röhrmoos/Schw. - FC Moosinning 0:0
FC Langengeisling - FC Stern M. (W.) 0:2
FC Moosinning - Langengeisling (W.) 2:0
FC Stern M. - Röhrmoos /Sch. 4:1
Tabelle
1. FC Stern München 12:1 11
2. Röhrmoos/Schwabhausen 3:4 4
3. FC Moosinning 2:6 4
4. FC Langengeisling 0:6 0

MERKUR CUP – VORRUNDE IN ZAHLEN
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Lengdorf schafft’s ins Bezirksfinale dahoam
MERKUR CUP Schwaig feiert Gruppensieg, und auch Altenerding kommt weiter

muss“. Ein wenig enttäuscht
war Quast darüber, „dass die
Stadtvereine so wenig Zu-
schauer mitgebracht hatten“.

Der Merkur CUP 2024
wird vom Münchner Merkur mit
Unterstützung des BFV veranstal-
tet und von den Premiumsponso-
ren ESB Energie Südbayern und
uhlsport maßgeblich gefördert.
Außerdem unterstützen der FC
Bayern München mit seinem
Frauen-Team wie den Herren und
die SpVgg Unterhaching das Tur-
nier. ESB ist Fairplay- und Nach-
haltigkeitspartner des Merkur
CUP. Weitere Partner: Mauritz
Pokale Rosenheim, Geldhauser
Busreisen, Allianz Arena, FC Bay-
ern Museum, wg.design, HoWe,
Radio Arabella, Karim Adeyemi,
Night of the Proms und der Kreis-
verband der Raiffeisen- und
Volksbanken im Landkreis Erding.
Der Merkur CUP dankt ferner Un-
terhachings Präsidenten Manni
Schwabl für die Schirmherrschaft,
Innenminister Joachim Herrmann
für die Übernahme der Paten-
schaft sowie seinen Marken-Bot-
schaftern Sandro Wagner, Guido
Buchwald und Felix Neureuther.

reicht haben und da haben
wir uns auch wieder für die
Ausrichtung beworben.“ Und
auch den Zuschlag erhalten,
wie gestern CUP-Gesamtlei-
ter Uwe Vaders mitteilte. Die
Turnierchefinwar voll des Lo-
bes für ihre Helfer und das
Team vom Fußball-Dart, „mit
denen sie wegen einer Neu-
auflage natürlich noch reden

gleich beim FC Lengdorf für
die Juniorinnen verantwort-
lich: Als mittags die Meldung
kam, dass einige Münchner
Teams im Stau stecken, „kam
schon mal Nervosität auf,
aber mit ein wenig Verzöge-
rung konnte es dann nach-
mittags losgehen“. Zum eige-
nen Team: „Toll, dass unsere
Mädels die nächste Runde er-

Weigel je 3) gleich noch den
Zusatzpunkt für mindestens
drei erzielte Treffer ein. Auch
für das 5:1 gegen Baldham
gab’s vier Zähler. Erneut drei-
mal war Kastner erfolgreich,
Weigel und Amilia Jones
steuerten je einen Treffer bei.
Gegen den FFC Wacker

ging es dann um den Grup-
pensieg. Trainer Florian Al-

erkämpften sich gegen den
FC Stern das bessere Torver-
hältnis und Rang zwei.
„Auch wenn es knapper

war, als wir es uns vorgestellt
haben, sind wir froh über das
Erreichen der nächsten Run-
de“, so das Fazit von Leng-
dorfs Trainer Christian Keitel
nach Platz zwei in Gruppe 5.
Jeweils 0:0 gegen Aßling und
Markt Schwaben, zum Ab-
schluss ein 1:1 gegen Grup-
pensieger Grasbrunn – mini-
malistischer geht’s fast nicht.
Drei 2:0-Siege feierte der FC

Schwaig am Nachmittag und
wurde souverän Erster der
Gruppe 7. Giuliana Pricolo
warDoppeltorschützin gegen
den FC Fasanerie-Nord. Ge-
gen Kirchheims junge Trup-
pe trafen Luzi Kreuzpointner
und Elin Fischer. Zum Ab-
schluss gegen die körperlich
überlegenen Mädchen des
Post-SV trafen Amelie Sal-
beck und Fischer. „Endlich
hat mal ein Mädchenteam
aus Schwaig die erste Runde
überstanden“, freute sich FC-
Trainer Christian Paproth.
Die SpVgg Altenerding

heimste zum Auftakt mit ei-
nem 6:0 gegen den FC Per-
lach (Tore: Lilli Kastner, Lisa

Jubel nach dem nächsten Treffer: Die Schwaiger U11-Mädchen mit Giuliana Pricolo (li.)
und Luzi Kreuzpointner hatten ausreichend Gründe dazu. Ihr Team kam weiter.

dinger: „Anfangs waren wir
etwas zu schüchtern und der
Elfmetertreffer nach zwei Mi-
nuten war die Entscheidung
zugunsten der Münchner,
weil uns trotz Steigerung die
Durchschlagskraft fehlte.
Aber unterm Strich sind wir
sehr zufrieden.“
Das war auch Turnier-Orga-

nisatorin Venja Quast, zu-

VON HELMUT FINDELSBERGER

Lengdorf – Mit dem FC Leng-
dorf, FC Schwaig und der
SpVgg Altenerding haben
sich beim Merkur CUP-Vor-
rundenturnier der Mädchen
gleich drei Kreisteams für das
Bezirksfinale am 23. Juni qua-
lifizieren können.
Nur für die U11-Fußballe-

rinnen des FC Moosinning
hat es am Sonntag knapp
nicht gereicht. In der Vormit-
tagsgruppe 6 hatte die punkt-
gleiche SG Röhrmoos/
Schwabhausen dank des bes-
seren Torverhältnisses die
Nase vorn undwurde Zweiter
hinter dem FC Stern Mün-
chen. Der FC Langengeisling
hatte am Vorabend abgesagt
und dessen Spiele wurden
mit 2:0 Toren und drei Punk-
ten für die Gegner gewertet.
FCM-Trainer Chris Schind-

ler musste nach dem 0:6 dem
FC Stern „Fußball einer ande-
ren Liga“ attestieren. „Dann
haben wir hinten dicht ge-
macht“, beschrieb er das 0:0
gegen Röhrmoos. Die Mädels
aus dem Landkreis Dachau

Engagierte Lendorfer Mädchen gegen Gruppensieger
Grasbrunn. Sie ertrotzten ein 1:1. FOTOS: DOMINIK FINDELSBERGER (3)

Gut behauptet: Altenerdings U11-Nachwuchs (lila) ge-
wann gegen Perlach 6:0 und wurde Zweiter.

BEZIRKSOBERLIGA

Geisling gibt Sieg
aus der Hand
Langengeisling – Bis zur 79.
Minute führten die Fußball-
frauen des FC Langengeis-
ling 1:0 beim FC Stern Mün-
chen 2, am Ende verloren
sie noch 1:2 in einer sehr
körperbetont geführten Be-
zirksoberliga-Partie.
Die erste Chance vergab

Sandra Zeilhofer, nachdem
sie von Maya Hauptmann
bedient worden war, aber
aus sechs Metern scheiterte.
Schön herausgespielt war
die Geislinger Führung. Ei-
nen Freistoß von Lina Biegel
in den Strafraum hatte Zeil-
hofer absichtlich passieren
lassen, und Carina Sedlmei-
er brauchte nur noch einzu-
schieben (55.).
Der FCL hatte alles im

Griff, ließ sich dann in den
letzten 20Minuten das Spiel
aus der Hand nehmen. Nach
einem Foul von Moni
Bichlmaier verwandelte Kla-
ra Kalverkampf zum Aus-
gleich (79.) Stern drückte
nun, Geisling wurde nervö-
ser und ließ sich zwei Minu-
ten spätermit einem langen
Ball überlisten. Nathalie
Rott erzielte frei vor Keepe-
rin Steffi Karamatic das 2:1.
„Am Ende war der Wille

der Münchnerinnen deut-
lich größer das Spiel zu ge-
winnen als bei uns“, bilan-
zierte Trainer Stefan Kara-
matic. „Wir müssen lernen,
dass wir auch mal mit ei-
nem Unentschieden zufrie-
den sind.“ Bereits heute
steht die nächste Partie an.
Um 20 Uhr erwarten die
Geislingerinnen die SpVgg
Röhrmoos. pir
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